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Beschreibung: 
Wie stellen sich Heranwachsende auf Instagram und Snapchat durch Fotos, Videos und Textelemente 
dar? Welche Selbstdarstellung wird von ihren Freund*innen, Eltern und Lehrer*innen befürwortet 
oder missbilligt? Und wie wirken sich deren normative Vorstellungen auf die 
eigene Identitätskonstruktion aus? 
Diese Fragen stehen im Zentrum des Forschungsprojektes „Normen visueller Selbstdarstellung in der 
Identitätskonstruktion Heranwachsender. Normaushandlung, -wandel und -wirkung auf Instagram und 
Snapchat (NoViS)“. Geplant sind eine qualitative Netzwerkanalyse, eine Repräsentativbefragung sowie 
eine Experimentalstudie mit Heranwachsenden zwischen 14 und 16 Jahren. 
Der Förderzeitraum beträgt 36 Monate, die Fördersumme insgesamt rund 470.000 Euro. 
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